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Der Erpressungsprozetz des Unabhängige
Zweiter Verhandlungstag

Berlin 26 Juni
Vorsitzender Landgerichts Direktor Bach mann er

öffnet die Sitzung um 9 Uhr Die Verhandlungen be
ziehen sich auf die übrigen Anklagepunkte Der zweite Fall
betrifft Herrn Sternberg den Direktor der Vereinsbank
Mit ihm begann die Sache so daß man ihm ohne Be
stellung 10 Nummern des Unabhängigen ins Comtoir
schickte Als Moser ebendaselbst erschien um Sternberg
zum Abonnement aufzufordern und ihm kein Stuhl ange
boten wurde brachte der Unabhängige in einem Artikel
Klagen über die Ungezogenheit des Herrn Sternberg und
stellte in seinem Briefkasten Artikel über die Vereinsbank
in Aussicht Dieselben erschienen denn auch Um die Ver
öffentlichung zu hintertreiben gab Sternberg dem Moser
im Ganzen etwa 4500 und danach hörten die verleum
derischen Artikel auf Nachdem eine größere Anzahl von
Artikeln in dem Unabhängigen gegen Skrnberg verlesen
worden wurde in das Jnquisitorium der dabei betheiligten
Angeklagten eingetreten Präs Angeklagter Grünewald
was haben Sie denn zu diesen Artikeln zu sagen die voller
Drohungen gegen Sternberg sind Angekl Ich habe
deren Veröffentlichung veranlaßt Präsident Was ver
folgten Sie denn für einen Zweck damit Angekl Frau
Michaelis wurde durch den Banquier Sternberg geschädigt
Auf deren Bitte veröffentlichte ich die vorgelesenen Artikel
Präs Ohne jedes Interesse für sich Angekl Ja
Ich hatte kein anderes Interesse als das Publikum vor
Schaden zu bewahren Präs Haben Sie Herrn Stern
berg die betreffenden Nummern per Kreuzband zugesandt
Angekl Niemals Präs Sie haben ja aber nachher
von Herrn Sternberg 10000 erhalten Sind Sie zur
Erledigung dieser Angelegenheit im Comptoir des Sternberg
gewesen Angekl Die Zusammenkunft fand Schöneberger
Ufer 25 statt Ich war aufgefordert worden die gegen
Sternberg wegen eines Pamphlets angestrengte Privatklage
zurückzunehmen Wir einigten uns und ich nahm im
Termin gegen 3000 und monatlich 500 die Klage
zurück Moser erklärt mit diesem Artikel gegen Stern
berg Nichts zu thun gehabt zu haben jedenfalls habe er
keine Drohungen gegen denselben erlassen Er habe den
selben nur mehrmals besucht um mit ihm Bergleichsverhand

lungen wegen des auf Sternberg S Veranlassung veröffent
lichten Pamphlets gegen Grünewald zu pflegen Die letzten
Artikel seien auf Wunsch Sternberg S selbst verfaßt derselbe
habe sie sogar vorher gelesen Sponholz behauptet nur
stilistisch an den Artikeln gegen Sternberg mitgewirkt zu
haben

Der Zeuge Direktor Sternberg Der Unabhängige
brachte wiederholt Angriffe gegen die Vereinsbank die immer
mehr zunahmen als die Bank ein Abonnement auf das
Blatt welches ihr eine Zeitlang in zehn Exemplaren zuge
stellt worden war abgelehnt hat Die Bank sei dadurch
sehr erheblich geschädigt worden und es sei den Mitgliedern
der Verwaltung klar gewesen daß es auf Geldgewinn abge
sehen sei Mehrere Eingaben an die Staatsanwaltschaft
hatten keinen Erfolg die angestrengten Privatklagen schlepp

ten sich hin und es sei daher der Wunsch in den Vorder
grund getreten von der Sache loS zu kommen Die Ge
legenheit dazu bot sich als Moser eines Tages im Bureau
erschien um ein Hypothekengeschäft anzuknüpfen Bei dieser
Gelegenheit sei das Gespräch auf den Unabhängigen ge
kommen und Moser habe gerathen sich doch mit dem Un
abhängigen auf guten Fuß zu stellen d h Geld zu geben

Nachdruck verboten

v i Deutsche oder lateinische Schrift
Es ist gewiß eine schöne Sache um ein gesundes

ehrliches Nationalbewußtsein und glücklich die Nation die
es besitzt und sich zu erhalten versteht es wird ihr zum
Bollwerk gegen den modernen alles nivellirenden Kosmo
politismus und sein furchtbarstes Produkt die rothe In
ternationale Ueberall aber wo das Nationalgefühl soweit
erniedrigt wird bei Fragen welche mit den heiligen Inter
essen einer Nation auch nicht in leisester Beziehung stehen
der bedrängten Richtung als Schild und unantastbares
Argument ihrer Berechtigung zu dienen richtet sich ein
solches Gebahren selbst es wird einfach lächerlich Das
Gesagte gilt wie bei so vielen anderen und bei weitem
bedeutsameren Zeitfragen auch bezüglich der Frage Deutsche
oder lateinische Schrift welche vor nicht so langer
Zeit viel Staub aufgewirbelt und eine Fluth kulturhistorischer
und bibliognosischer Abhandlungen hervorgerufen hat Ob
gleich die streitige Frage in ihren Hauptpunkten wohl als
fast entschieden gelten darf und sich bereits hier und dort
ein schwaches Streben nach Verwirklichung der im Kampfe
der Meinungen zu Tage geförderten Ideen bemerkbar macht
kann es nicht schaden wenn das alte Thema von Zeit zu
Zeit immer wieder hervorgezogen und der Oeffentlichkeit
ins Gedächtniß zurückgerufen wird um es dem Todfeinde
alles Fortschrittes des alten Schlendrian der alles gehen
läßt wie s geht mahnend vor die Augen zu halten

Die Gründe mit welchen die streitenden Parteien
seiner Zeit ins Feld rückten sind entweder wissenschaftlich
historischer Natur oder beruhen auf subjektiven Anti und
Sympathien Thatsache ist Wir h ab en zwei Schriftarten
die deutsche und die lateinische Die Frage welche natur
gemäß wohl die nächste ist dürfte lauten Brauchen wir
zwei Schriftarten Die selbstverständliche Antwort ist
Nein Abgesehen von praktischen Gründen die zu über
zeugend sind um hier angeführt zu werden dürfte vielleicht
noch daran erinnert werden daß keine andere Nation sich
des zweifelhaften Vorzuges erfreut zwei Schriftarten zu

Dies sei dann auch geschehen es seien etwa 5000 ge
zahlt worden und nachher hörten die Angriffe auf Diese
Summen seien als Schweigegelder gegeben worden denn
wenn auch thatsächlich die Vereinsbank die Druckkosten sür
das Wasinski sche Pamphlet bezahlt habe so habe sie doch
gar keine Furcht vor den Privatklagen des Herrn Grüne
wald zu haben brauchen Es sei immerhin möglich daß er
selbst das Gespräch zuerst auf den Unabhängigen gebracht
habe und es sei allerdings verabredet worden daß mit der
Geldzahlung auch Grünewalds Privatklagen zurückgenommen
werden sollten Ebenso sei es zutreffend daß den Herren
des Unabhängigen gesagt sei daß sie nicht mit einem
Male mit den vielen Angriffen aufhören sondern nach und
nach mildere Angriffe folgen lassen sollten damit das Publi
kum nicht sofort ersehe daß die Vereinsbank sich habe los
kaufen müssen Auf Antrag des Staatsanwalts werden
einige Briefkasten Notizen verlesen in deren einer es heißt
X X Sie fragen an warum wir uns mit Sternberg so

wenig beschäftigen Wir erklären Ihnen daß wir 15 Pri
vatklagen von August Sternberg in der Schwebe haben
Wir können daher nicht objektiv genug schreiben und ziehen
es vor eine abwartende Haltung einzunehmen Wenn Sie
uns aber die Kosten der Privatklagen bezahlen wollen so
stehen wir ganz zur Verfügung Nach Auskunft des
Angekl Grünewald hat dieser im Verein mit Sponholz den

Briefkasten redigirt
Aehnlich liegt der dritte Fall Gegen Ostern 1882

bestellte Grünwald den Kaufmann Mochmann in sein Bu
reau und zeigte ihm den Fahnenabzug eines für den Unab
hängigen bestimmten Artikels in welchem gegen Mochmann
sowie die Kaufleute Fischer und Seelig arge Schmähungen
enthalten waren Die Artikel die zumeist von Sponholz
verfaßt waren wurden den Geschäftsfreunden der Geschmäh
ten zugesandt endlich erkaufte der Rentier Jaroczynski im
Auftrage des Fischer mit 300 Stillschweigen

Im vierten Falle tritt Dr Vogelsang auf
Derselbe theilte am 17 Juni 1882 dem Jaroczynski mit
daß dieser und Fischer in der noch an demselben Tage er
scheinenden Nummer 24 ständen Im Uebrigen rückte man
Seelig der auch in dem Artikel genannt worden war auf
den Leib Seeligs Unternehmungen wurden im Briefkasten
einer besonderen Aufmerksamkeit gewürdigt und dann erhielt
Seelig jedesmal die betreffenden Nummern zugesandt Als
aber nicht blos die Geschäfte des Seelig als bösartig dar
gestellt wurden sondern auch ein sogar der Frau des See
lig zugestellter Artikel erschien in welchem dem letzteren
allerlei Makel angehängt wurden ging Seelig zu Moser
wo er auch Grünewald traf und letzterer erklärte sich be
reit gegen 1000 die Sache aus der Welt xu schaffen
In der That hat Grünewald auch die 1000 /L in zwei
Posten s 500 von Seelig erhalten und davon 150
an Moser abgegeben In ganz ähnlicher Weise wurden
dem Geheimen Kommerzienrath Conrad mit Hilfe eines
gegen die Berliner Handelsgesellschaft gerichteten Artikels
1200 von Grünewald abgenommen Grünewald
erzählt daß er den Artikel a ä 3 der Anklage zugesandt
erhalten habe bestreitet aber daß er seine Forderungen
wie es in der Anklage behauptet wird Arg äatim gesteigert
habe Sponholz giebt zu daß er den Artikel
jedoch lediglich nach den Angaben des eingesandten Artikels
und einigen Ergänzungen des Grünewald geschrieben
habe Moser will nur die Vermittlerrolle gespielt
haben Die Zahlungen seien von den betreffenden Personen
ganz aus eigenem Antriebe geleistet worden Zeuge
Mochmann Grünewald den er früher einmal kennen

besitzen als wir Deutsche Also fort mit der einen
aber mit welcher

Ertheilen wir zunächst den Vertheidigern der deut
schen Schrift das Wort und hören wir ihre Gründe nach
oben normirter Disposition

Die Anwälte der deutschen Schrift behaupten Die
deutsche Schrift ist eine national deutsche Schrift ebenso na
tional wie etwa unser Nibelungenlied unsere gothischen
Dome das Werk Bismarcks Andere Sprachen wie die
russische persische arabische und viele andere mehr erfordern

ebenfalls das Anlernen besonderer Schriftzeichen warum
soll der deutschen der Besitz einer eigenthümlichen Schrift
zum Vorwurf gemacht werden Wie griechisch mit latei
nischen Buchstaben lateinisch mit deutschen Buchstaben uner
träglich aussieht so sieht auch das deutsche Wort am besten
in deutschen Lettern und Zeichen aus Die lateinische
Schrift Antiqua üvt einen nüchternen ermüdenden Eindruck
auf den Leser aus und wirkt bei längerem Lesen spitzig
giftig auf das Auge Die deutsche Schreibschrift besitzt
den außerordentlichen Vortheil die Ausbildung einer origi
nellen charaktervollen Handschrift zu begünstigen und zu be
fördern während der Antiqua als Schreibschrift ein steifes
schablonenhaftes und einförmiges Wesen anhaftet

Was ist hierauf zu erwidern Es mag immerhin als
zutreffend anerkannt werden daß die Fraktur d i die deutsche
oder gothische Schrift mit der Gothik in Beziehung steht damit
ist jedoch keineswegs gesagt daß sie deshalb auch eine national

deutsche Schrift ist Es ist geradezu eine ooiitrg äi w in
aHsoto die gothische Schr st die Gothik als national
deutsch zu bezeichnen denn jeder einigermaßen mit der
Kulturgeschichte Vertraute weiß daß die Wiege der Gothik
in Frankreich gestanden hat und daß die Franzosen mit
mindestens demselben Rechte wie wir die Gothik als ihren
nationalen Stil proklamiren dürfen Die sog gothische
Schrift ist lediglich eine mittelalterliche Verschnörkelmig der
lateinischen Schrift die mit der nationalen Sprache nichts
als den Vorzug des Gebrauchs in deutschen Landen gemein
hat Darum hat auch das englische Weltblatt die Times
sehr recht wenn es sagt Ob römische oder deutsche Typen

gelernt und der ihm ein Abonnement auf den Unab
hängigen angedreht hatte habe ihm eines Tages den
Fahnenabzug eines Artikels mit haarsträubenden Anschuldi
gungen gegen ihn Seelig und Fischer gezeigt für dessen
Unterdrückung er 2000 Thaler verlangte und zwar bis zu
einer bestimmten Stunde widrigenfalls sich diese Summe
immer höher steigern würde Er habe ebenso wie die bei
den anderen nichts gegeben und daraufhin sei dann eine
Reihe der schmählichsten Artikel erschienen Mit Sponholz
und Moser hat Zeuge in dieser Affaire nicht verhandelt

Zeuge Peters hat im Interesse Mochmanns mit
Grünewald zu vermitteln versucht namentlich da allgemein
bekannt war daß derselbe für Geld nicht unempfänglich sei
Grünewald habe sich immer den Nimbus zu geben verstan
den als ob er sehr hohe Protektion besitze und mehr schrei
ben dürfe als andere Leute und deshalb haben viele Leute
vor ihm Furcht gehabt

Zeuge Jaroczynski Dr Vogelfang habe ihm eines
Tages mitgetheilt daß sein des Zeugen Name in einem
Artikel des Unabhängigen gebrandmarkt worden sei und
er habe ihm gleichzeitig gerathen die betr Zeitungsnummern
auszukaufen Er habe diesen Rath befolgt es sei jedoch
eine zweite Auflage veranstaltet worden Als in Folge
dieses Artikels sein Sohn vom Askanischen Gymnasium
abgehen zu müssen erklärte weil er von seinen Mitschülern
verhöhnt würde da habe er sich bemüht sich vor weiteren
Angriffen zu schützen Er habe sich deshalb an Moser
gewandt um denselben um eine Zusammenkunft zu ersuchen
Da habe Moser gesagt er Zeuge solle sich doch mit Seelig
und den anderen Herren in Verbindung setzen denn bei
Grünewald gebe es kein Erbarmen da nutze kein Bitten
kein Flehen kein Vater keine Mutter keine Kinder da
nutze nur Geld Zeuge hat sich dann mit Seelig verab
redet Dieser hatte in Moser s Wohnung eine Zusammen
kunft mit Grünewald und schließlich sind durch Moser s
Vermittelung 1300 an Grünewald gezahlt worden
Moser selbst hat von dem Gelde Nichts erhalten

Zeuge Seelig bestätigt die Aussagen der Vorzeugen
im Allgemeinen Er sei von allerlei obskuren Leuten über
laufen worden welche ihm androhten daß Schmähartikel
im Unabhängigen erscheinen sollten Er habe dies erst
rundweg abgelehnt und den Leuten gesagt sie sollten nur
schreiben was sie wollten da er keinen Pfennig gebe Er
habe dann den zufällig mit ihm bekannten Kriminalköm
missarius Höft zu Grünewald hinübergesandt in der Hoff
nung daß dieser den Beamten nicht kenne und etwa Stoff
zu einer künftigen Verfolgung sammeln könnte Grünewald
habe den Beamten aber erkannt und die Absicht war damit
vereitelt Da er fortgesetzt von Leuten überlaufen wurde
die ihre Forderungen nach und nach von 12000 bis
auf 1000 ermäßigten und da seltsamer Weise auch ganz
indifferente Geschäftsgeheimnisse von ihm in den Briefkasten
kamen als deren Verfasser ein Herr Hennig ihm genannt
wurde so ging er auf die Gesuche des Jaroczynski sich
mit den Leuten des Unabhängigen auch im Interesse der
übrigen Herren zu stellen um so mehr ein als Grünewald
die Perfidie begangen hatte einen jämmerlichen Schmäh
artikel der sich auf einen Vorgang bei Drefsel bezog an
die Ehefrau Seelig s einzusenden Durch Vermittelung des
Jaroczynski habe Moser eine Zusammenkunft mit Grüne
wald in seiner Wohnung veranlaßt Als er hinkam habe
sich Grünewald bereits dort befunden den er kurz zuvor
dadurch kennen lernte daß ihn derselbe wegen der Prieft
Wasinski schen Schmähschrift vor den Schiedsmann citirt
hatte Grünemaid eröffnete die Unterhaltung mit der Er

in deutschen Druckereien angewandt werden kann die Rein
heit der deutschen Sprache nicht sehr beeinflussen Wenn
sich nun sogar Männer wie die Gebrüder Grimm denen
man Nationalgefühl doch gewiß nicht absprechen kann gegen
die Fraktur ausgesprochen so kann man es gelind als pa
triotischen Zelotismus bezeichnen wenn ein Wort gegen
die deutsche Schrift womöglich als Versündigung gegen
ein heiliges Eigenthum deutscher Nationalität hingestellt
wird Daß andere Nationen auch eine eigene Schrift
besitzen fällt Niemand ein zu bestreiten aber sie begnügen
sich wenigstens mit einer Schriftart auch marschiren sie
sammt und sonders keineswegs an der Spitze der Kultur
und des geistigen Fortschritts um uns Deutsche zu reizen
in dieser Beziehung mit ihnen in eine Kategorie gestellt zu
werden Die übrigen von den Verfechtern der Fraktur
ins Treffen geführten Gründe rangiren unter dem Kollektiv
begriff subjektive Antipathien und haben als solche schwerlich
Berechtigung ein maßgebendes Wort mitzusprechen Ge
wöhnung hat schon über so manches anfänglich unleidlich
Scheinende hinweggeholfen und dürfte auch hier wenn ein
mal angestrebt ihren ausgleichenden Einfluß nicht verfehlen

Zum Schluß wollen wir noch einem gewiß sachverständigen
Beurtheiler dem Journal für Buchdruckerkunst das Wort
ertheilen welches zu der besprochenen Frage wie folgt Stellung
nimmt 1 Die Formen der Antiqua sind schöner und
leichter lesbar sie strengen die Augen weniger an und
steuern somit der Kurzsichtigkeit 2 Die internationale Ver
breitung der deutschen Litteratur wird gefördert 3 Das
Schriftmaterial der Druckereien wird um die Hälfte ver
mindert und sie können entweder billiger arbeiten oder mit
einer größeren Auswahl von Antiquaschriften aufwarten
4 Die Antiqua entspricht der heutigen Richtung die der
Renaissance zusteuert und die Gothik in den Hintergrund
drängt Bereits sind die Renaissanceornamente in der
Typographie vorherrschend sie passen aber nicht zur deutschen

Schrift



zählung daß er sehr hohe Beziehungen sogar mit Per
sonen vom Hose und mit der Staatsanwaltschaft habe der
er seine Artikel vor dem Erscheinen persönlich vorlegen
müsse Von alledem habe er natürlich kein Wort geglaubt
Es hätte ihm daran gelegen den Verfasser der geschäft
lichen Notizen kennen zu lernen den ihn aber Grünewald
nicht nennen wollte Damit dieser nicht im Unklaren sei
daß ihm an den persönlichen Angriffen nichts liege und
daß er lediglich im Interesse seiner Bekannten handle habe
er für sich nichts verlangt sondern nur daß über die letz
teren im Unabhängigen nichts mehr erscheine Er habe
mit Grünewald abgemacht dieses Schweigen mit 1000
zu erkaufen 500 wollte er sofort und die restirenden
500 nach 6 Wochen wenn der Unabhängige diese
Zeit hindurch geschwiegen zahlen Gränewald habe ihm
aus Irrthum daß die 1000 auf einmal gezahlt wer
den sollten die ersten 500 zurückgesandt dann aber
zurückgeholt In gleicher Weise habe er im Auftrage des
Geh Kommerzienrath Conrad Schweigegelder an Grüne
wald durch Jaroczhnski zahlen lassen Der Angeklagte
Sponholz der bei Grünewald unter dem Namen Hennig
beschäftigt wurde fei bei ihm in Stellung gewesen er habe
ihn aber plötzlich entlassen müssen nachdem er von Herrn
Liman aus dessen Empfehlung er Sponholz engagirt In
diskretionen des Sponholz erfahren hatte

Kriminalkommifsarius Höft hat in dieser Sache die
Recherchen geleitet und ist auch im Bureau des Unab
hängigen gewesen Bei seinem ersten Besuch Habe ihm
Grünewald einen Fahnenabzug des gegen Seelig gerichteten
Artikels vorgezeigt und zu verstehen gegeben daß es ihm
am liebsten wäre wenn Seelig ihm das ganze Blatt ab
kaufen würde Seelig hat es aber abgelehnt einem solchen
Menschen einen Besuch zu machen Später habe er als
die Klagen über das Treiben des Unabhängigen immer
zahlreicher wurden weitere Recherchen angestellt und als
dann ein Artikel in der Staatsb Ztg erschien habe er
aus Befehl des Chefs der Kriminalpolizei Grafen Pückler
die Verhaftung der drei ersten Angeklagten vorgenommen
Im Grünewald schen Bureau habe er eine Unmasse Material
vorgefunden namentlich Manuskripte schon veröffentlichter
Artikel In einem geheimen Fach des Grünewald schen
Sekretärs habe er unter Anderm auch eine von anderer
Hand geschriebene von Grünewald unterschriebene eidesstatt
liche Versicherung vorgefunden worin er erklärt daß er von
irgend einem Geheimen Rath jüdischen Glaubens 1000
erhalten habe um das Schweigen des Redakteurs Ruppel
bezüglich eines gegen den Geheimen Rath in der Ostend
Zeitung drohenden Artikels zu erkaufen Ein Manuskript
rührte von einer Damenhand her und lautete etwa Herr
Redakteur lassen Sie doch genug sein des grausamen Spiels
machen Sie meinen Mann und meine ganze Familie nicht
noch unglücklicher als Sie es durch Ihre Artikel bereits
gethan haben Auf die von Herrn Pflüg erstattete Anzeige
habe er dann auch den Lodomez verhaftet und bei demselben
ganze Waschkörbe voll Skriptnren mit Beschlag belegt
Daraus sei zu ersehen daß Lodomez alle möglichen Ge
schäfte betrieben habe so namentlich Kommissionsgeschäfte
über welche zahlreiche Kommissionsscheine vorgefunden wurden
dann aber auch Geschäfte zur Beschaffung von Hofliefe
ranten Titeln

Die ferneren Zeugen zu diesem Anklagepunkt sind ohne
Belang Charakteristisch ist noch die Bemerkung des
Zeugen Jaroezynski daß er immer mit Angst dem Frei
tag an welchem Tage der Unabhängige erschien entgegen
gesehen habe denn obwohl er wiederholt an Moser Zahlung
geleistet Habe derselbe immer gesagt Heute stehen Sie
noch nicht drin Sie kommen erst nächsten Freitag ran

Locales
Halle den 27 Juni

Mus der Universität Donnerstag den 28 lrjs
wird Mittags 12 UHr in der Aula unserer Universität die
Disputation und Promotion des praktischen Arztes Herrn
Otto Schmidt von hier zum Doktor der Medizin statt
finden Seine Dissertation behandelt die tuberkulösen Ge
schwüre der Zunge

II sDas hiesige Zimmer Gewerk, dem bekanntlich
das auf dem Königsplatz errichtete Denkmal als Zeichen der
Erinnerung an die Großthaten der bei Leipzig verwundeten
hier verstorbenen und beerdigten preußischen und russischen
Krieger gehört und welches von demselben in gutem Zustande
erhalten wird hat unlängst dasselbe von Herrn Photograph
Weber hier photographisch abbilden lassen und heute je ein
Exemplar an Se Majestät den deutschen Kaiser und an Se
Majestät den Kaiser Alexander III von Rußland nebst
Schreiben abgesandt Kaiser Alexander I von Rußland hatte
dem Gewerk s Z zur Erhaltung des Denkmals ein Gnaden
geschenk von 291 Thlr 3 Sgr übersenden lassen welches
heute noch vorhanden ist und von dessen Zinsen die Unter
haltungskosten bestritten werden

II Die Klempner Gesellschaft veranstaltete gestern
Nachmittag eine Wasserpartie mit Musik nach der Saalschloß
brauerei in Giebichenstein die in recht gelungener Weise ver
lief In dem genannten Lokale amüsirte man sich Nach
mittags am Konzert Abends an einem wohlarrangirten Balle
Die Rückfahrt geschah am andern Morgen ohne jeden
Zwischenfall

II sWasserparthie Die hiesigen Mitglieder des
Provinzial Vereins ehemaliger Jäger und Schützen unter
nahmen gestern Nachmittag nebst ihren Angehörigen und be
sonders hierzu geladenen Gästen eine Wasserparthie nach der
Saalschloß Brauerei woselbst man sich äußerst vergnügt machte
Die Musikkapelle des hiesigen Bataillons lieferte die Conzert
musik in anerkennenswerther Weise

II Generalversammlung Am Sonntag Nach
mittag wurde in der Restauration zu den drei Schwänen
hier die diesjährige ordentliche Generalversammlung der
Vereinigten Dienstmänner von Halle a/S E G abge

halten An dem erstatteten Rechenschaftsberichte war nichts

zu moniren und wurde derselbe von den Anwesenden ge
nehmigt Trotz des bedeutenden Geschästskontos konnte den
Mitgliedern dennoch eine ansehnliche Summe gutgeschrieben
werden Die vorher erfolgte Prüfung der Jahresrechnung
ergab deren Richtigbefund und wurde dem Vorstand
Decharge ertheilt In den Aufsichtsrath wurden die bis
herigen Mitglieder zum Theil wieder zum Theil neue
Mitglieder gewählt

I Das Martin Stift der hiesigen Diako
nissen Anstalt ist nunmehr so weit vollendet daß be
reits am 2 Juli die ersten Pensionaire Gebrechliche und
Alleinstehende einziehen Die feierliche Einweihung der An
stalt findet dagegen erst am Sonntag den 15 Juli Nach
mittags 4 Uhr statt während am Vormittage desselben
Sonntags das Diakonissen Mutterhaus sein Jahresfest ver
bunden mit der Einsegnung von Diakonissen feiern wird
Diejenigen welche die neue Anstalt vor ihrer Einweihung
anzusehen wünschen werden gebeten am Freitag den 29 Juni
Nachmittags 3 Uhr sich vor der Thür des Martin Stiftes
einzufinden Herr Pastor Jordan wird in der Stunde zwi
schen 3 und 4 Uhr das Haus zeigen zu dem der Zutritt
in der nächsten Woche nicht gestattet ist Noch sei wieder
holt daß es 5 Pensionssätze in den beiden Klassen der An
stalt giebt Zimmer und Kabinet oder 2 Zimmer mit Essen
erster Klasse kostet incl Tisch und Bettwäsche monatlich
100 ein Zimmer allein in derselben Klasse monatlich
90 In der zweiten Klasse in der ein einfacheres bür
gerlich kräftiges Essen gegeben wird zahlt man für Zimmer
und Kabinet sofern solche noch zu haben monatlich 60
für 1 Zimmer allein monatlich 50 wenn Zwei zu
sammen wohnen zahlt Jeder 40 wo Drei ein größeres
Zimmer bewohnen zahlt Jeder monatlich 30 immer
incl Tisch und Bettwäsche In beiden Klassen stehen den
Hausgenossen geräumige und freundlich eingerichtete Speise
säle mit Balkon zu jeder Tageszeit offen und ein freund
lich angelegter Garten bietet bequeme Promenaden Zu
jeder Auskunft und Zusendung der Ausnahme Bedingungen
erklärt sich Pastor Jordan mit dem Bemerken bereit daß
für Männer noch viele Plätze frei sind während in der
2 Frauenklasse schon fast alles augenblicklich vergeben ist
Möchten doch der wohlthätigen und einem dringenden Be
dürfnisse entsprechenden Anstalt recht bald Stiftungen edler
Menschenfreunde geschenkt werden die ihr die Aufnahme
Mittelloser ermöglichten deren eine ganze Anzahl dringend
der dauernden Pflege von Diakonissen bedürftig sehnsüchtig
nach einem Platze im Martins Stifte ausschauen

Aich und Waageamt Die Ausschachtungs
arbeiten zum Neubau des Aich und Waageamts Gebäudes
auf dem großen Berlin sind heute Morgen in Angriff ge
nommen

L Mevifion s Den Besitzern von Waterklofets diene
hiermit zur Nachricht daß in diesen Tagen eine Revision
derselben seitens der Polizei Verwaltung stattfindet

L IFerien Die Ferien des Stadtausschusses finden
vom 21 Juli bis 1 September statt und werden innerhalb
dieser Zeit nur die allerschleunigsten Angelegenheiten geregelt
werden

L sPreisertheil ung s Bei der Preisvertheilung
der Eöthener Verbandsausstellung für Bäckerei und Con
ditoreiwaaren erhielt noch einen dritten Preis für ausgestellte
Weihnachts Confekte der Conditor Kieling Spiegelgasse
hierselbst

sStraßenherstellung Auf dem Martinsberge
hinter der alten Postmauer hat man bereits mit Herstellung
der festgestellten Straße durch das Werther fche Grundstück
Anfang gemacht wie denn auch schon ein imposanter Neubau
aus Sandstein daselbst in Angriff genommen worden ist

5 f uäig,tur st altsi g xars I Herr Architekt
O Stengel theilt uns heute mit daß die unter der
Spitzmarke Eine neue Weinstube gestern mitgetheilte Nach
richt unseres Referenten gänzlich unwahr sei

L Bad Wittekind Die zweite Kurliste des
Bades Wittekind vom 6 bis 18 Juni weist eine Frequenz
von 282 Personen auf die in 166 Parthieen kommen

L fStiftungsfest Der benachbarte Turnverein
zu Nietleben feiert nächsten Sonntag das Fest seines
20 jährigen Bestehens durch Aufzug Turnen und daran an
schließenden Ball Die 3 hiesigen der Hallische Jahnsche
und Turnverein Ule haben ihr Erscheinen zugesagt ebenso
die umliegenden Turnvereine

L Kinderfest Kommenden Sonntag und Montag
findet im benachbarten Landsberg in althergebrachter Weise
das Kinderfest auf einer schön gelegenen Wiese statt Sonn
tag Nachmittag wird dasselbe durch Gottesdienst und Zug
der Kinder nach dem Festplatze eingeleitet

L Sonntagsschule, Die unter der Oberleitung
des Domprediger Albertz Hierselbst stehende Sonntagsschule
welche von circa 500 Kindern allsonntäglich Nachmittags
von 2 3 Uhr besucht wird gedenkt nächsten Sonnabend
Nachmittag einen Ausflug nach der Dölauer Haide zu
machen Hierselbst bekommen die Kinder freie Bewirthung
durch Kaffee und Kuchen

L IDiebstahl Gestern wurde in der Mittags
stunde der Wittwe Schräpler gr Steinstraße 23 wohnhaft
eine größere Menge Wäsche gestohlen

OO Bei einer Diebin wurde kürzlich ein goldener
Fingerring in Form eines Damen Taillen Gürtels mit einer
Haarflechte in der Vertiefung und ein Paar kugelförmige
Ohrringe mit Schraubengewinden vorgefunden welche Gegen
stände wahrscheinlich auch auf unreelle Art und Weise er
worben sind Näheres ist im Krim Kommissariat Zimmer 21
der Polizei Verwaltung zu erfahren

u Wahrscheinlich gestohlen sind vor zwei
Häusern der Sophienstraße vor dem Gymnasium die Deckel
der auf dem Trottoir befindlichen Abstellungshähne In
der Dunkelheit kann man leicht durch die entstandenen Lö
cher zu Falle kommen

u fLieblos s Einen Fall der in letzter Zeit oft ge
rügten Lieblosigkeit der Dienstmädchen gegen die ihnen an
vertrauten Kleinen sahen wir wieder gestern in der Sophien

straße Gegen 8 Uhr Mends kamen drei Kindermädchen
welche sich wahrscheinlich bei ihrer interessanten Unterhaltung
verspätet hatten so schnell sie konnten mit dem Kinder
wagen dahergefahren ohne zu berücksichtigen welche Qualen
die Kleinen durch das rasche Fahren auf dem holprigen
Pflaster auszustehen haben An der Ecke der Wilhelmstraß
trennten sich die Mädchen und das nicht mehr junge bei
einer Herrschaft in der Karlstraße dienende Mädchen stieß
den Wagen so hart gegen das Trottoir daß das einjährige
Knäblein aus dem Wagen auf die Straße siel Den über
dies Verhalten heftige Vorwürfe machenden Leuten entgeg
nete das Mädchen sie sei außer Schuld der Knabe aber
sei immer so wild und er wäre schon öfter aus dem Wagen
gefallen Damit nahm sie das natürlich laut schreiende
Kind auf den Arm und fuhr nach der Karlstraße nach Hause

Mehr Lichts Wir sahen gestern Abend die auf
dem Marktplatz vor den Hausmannsthürmen neu aufgestellte
Frankfurter Zehnbrenner Probelaterne zum ersten Male
brennen Sie gleicht den Regenerativbrennern giebt aber
trotz ihrer großen Lichtstärke ein nicht so intensives Licht wie
diese 8 Brenner treten des Abends 2 des Nachts in
Funktion Es will uns scheinen als ob die Laterne im
Verhältniß zu ihrer Leuchtkraft viel zu klein wäre und wir
glauben hier vielleicht auch nicht Unrecht zu haben denn es
sind bereits in Folge der großen Hitze mehrere Scheiben zer
sprungen Auch würde die Laterne sich nicht nur schöner
ausnehmen und ferner besser leuchten wenn ihre äußere
Konstruktion aus 2 höchstens aber aus 3 Theilscheiben be
stände Immerhin aber ist durch dieselbe aus dem Gebiete
der Gastechnik wiederum ein recht wesentlicher Fortschritt zu
verzeichnen

II sUnsere Gartenlokal Besitzer sind eifrig be
müht das bei ihnen verkehrende Publikum nach jeder Richtung
hin aus das Angenehmste zu unterhalten sei es nun durch
ein Konzert oder deklamatorische Vorträge oder sonst der
gleichen So folgte gestern Abend das Publikum einer von
Herrn Restaurateur Bölke hier Kurzegasse aus ergangenen
Einladung zum Frei Konzert der A Lorentz schen Musikkapelle
in recht ansehnlicher Weise so daß später Kommende keinen
Platz mehr finden konnten Den mit Präzision vorgetragenen
Konzertstücken wurde die nöthige Beachtung zu Theil und
mit dem Beifall keineswegs gekargt

u sUngehörigkeit Die bestehende Polizeivorschrist
daß das Lastentragen aus dem Trottoir nicht gestattet sei
wird vom Publikum kaum noch beachtet Namentlich wird
darüber geklagt daß an Markttagen vorzüglich es kaum
möglich sei an den Fleischergesellen mit ihren gefüllten Mulden
vorüberzukommen ohne gestoßen oder beschmutzt zu werden
Am fühlbarsten macht sich der Uebelstand am Eingange zur
großen und kleinen Klausstraße wo das ohnehin nicht breite
Trottoir durch solch einen Gesellen gänzlich eingenommen
wird Da diese der Aufforderung das Trottoir zu verlassen
niemals nachkommen so wäre es wohl angezeigt daß die
Polizeibeamten ihre Aufmerksamkeit auf diesen Uebelstand
lenkten

9 IAnglückSfall 1 Gestern gegen Abend wurde ein
bei Riestedt verunglückter Bahnbeamter im Siechkorbe nach
der Klinik gebracht Dem Unglücklichen waren die Beine
und ein Arm abgefahren und verstarb derselbe noch während
des Transports

sFür Münzensammlers Im Anschluß unserer
neulichen Notiz machen wir Liebhaber von alten Münzen
aufmerksam daß sich im Besitz des Antiquitätenhändlers
Joseph Reuter in Magdeburg eine Bronze Münze mit fol
gender Aufschrift befindet vsrs Mxolecm Lmxersur
Revers sss eoiux uoiis äe Zloire sg Äeruiere xsuLös
8t Helene 5 Nai 1821

s Ertrunken In Gemeinschaft mit dem arbeits
losen Kesselschmied Franz Huske von hier begab sich gestern
gegen Mittag der Maurer Otto Belger ebenfalls von hier
nach den Gimritzer Wiesen um dort frische Luft zu genießen
und am Saalufer im Grünen ein Schläfchen zu machen
Beim Erwachen bemerkte Belger die sämmtlichen Sachen seines

Kumpan am Ufer liegen doch von Huske selbst keine Spur
mehr er war und blieb verschwunden Hiernach ist daher
wohl anzunehmen daß diesem die Lust zum Baden im Saal
strom angekommen derselbe hierbei aber jedenfalls ertrunken ist

L Ertrunken Gestern Abend ertrank ein Kind
deS Häuslers Maehuert im benachbarten Hohen zwei
Stunden von Halle a/S Dasselbe hatte an den im Hofe
befindlichen offenen Brunnen gespielt und war dabei in
denselben gefallen Als man dasselbe vermißte war es
bereits zu spät man zog es als Leiche aus dem Brunnen
heraus

5 Thüringische EisenbaHnakien lätt 0 Die
königliche Eisenbahndirektion Erfurt macht bekannt daß die
Frist in welcher die Thüringischen Eisenbahnaktien I itt d
in Consols umgetauscht werden können bis ultimo Dezem
ber 1883 verlängert worden ist daß aber wer bis zum
31 Dezember nicht den Umtausch vollzogen hat dieses Rechtes
definitiv verlustig geht

sDie königliche Eisenbahn Direktion der Halle
Sorau Gubener Eisenbahn macht bekannt daß vom 15 Juli
an die nach Maßgabe des H 22 des Statuts auf die Stamm Priori
täts Aktien Pro 1332 entfallende Dividende von 5 Proz 30
pro Aktie ausgezahlt wird in Halle bei der königl Betriebskasse
Ferner werden ebenfalls vom 15 Juli an auf den Dividendenschein
der Stammprioritäts Aktien pro 1872 V/ Proz 10,50 aus
gezahlt Die betr Scheine werden mit dem Vermerk Hierauf sind
gezahlt 10 50 H, abgestempelt und dem Präsentanten zurückgegeben
Der Fonds siir Dividenden Rückstände weist pr nlt 1882 einen
Bestand von 362,916,83 auf die für 1872 zur Auszahlung
kommenden 1 /4 Proz erfordern 354,375 6 es verbleibt dem Fonds
mithin noch ein Betrag von 3511,83 als Vortrag auf neue
Rechnung

Staudesamt Halle Meldung vom 26 Juni
Aufgeboten Der Handarbeiter A Brodka Halle

und F P Kanitz gen Hempel Modelwitz Der Hütten
mann F W Flügge Helbra und F E Wüst Artern
Der Kaufmann M W Fordtrann Halle und H E A
Schulschenk Dorf Alsleben



Geboren Dem Glaser O Otto eine T Mühl
weg 29 Dem Tischlermeister H König ein S Ma
rienstraße 8 Dem Schneidermeister H Schöppe ein
S Mittelstraße 3 Dem Kaufmann W Schönberg
ein S Harz 11a Dem Kaufmann L Silberberg
eine T, gr Berlin 14 Ein unehl S Hirtengasse 3

Dem Schlosser F Höfer ein S Brunnengasse 9
Dem Handarbeiter G Christall eine T Oberglancha 23d

Eine unehl T Entbiuduugs Jnstitut Dem Zeug
arbeiter P Nilsou ein S Merseburgerstraße 41 Dem
Kellner C Trotha eine T Rannischestraße 10 Dem
Thürmer H Heinicke ein S Marktplatz 14 Eine
unehl T Entbindungs Jnstitut Eine unehl T Mar
tinsgasse 7

Gestorben Der Musiklehrer Septimus Richter
75 I 3 T, Schlagfluß Karlstraße 32 Der Oekonom
Andreas Friedrich Sahnert 62 I 5 M 17 T Sarkom
Gütchenstraße 16 Emilie Bennemanu 19 I 8 M
16 T, Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Die
Wittwe Marie Fuhrmann geb Richter 81 I 10 M
s T Altersschwäche Stadtkrankenhaus Des Hand
arbeiter C Kruse S Franz 8 I 10 M 13 T Diph
theritis an der Halle 14 Der Kutscher Carl Seidel
47 I 3 M 1 T Speiseröhrenkrebs Magdeburgerstr 48

Des Handarbeiter R Müller S Edmund 11 M
24 T Brechdurchfall Oberglaucha 8 Des Handarbeiter
G Eley S Max 6 M 2 T Brechdurchfall Fleischer
gasse 14

Standesamt Gievicheustein
Meldung vom 23 Juni

Ausgeboten Der Fabrikarbeiter G A Nrnicke
Cröllwitz und M Eckert Trotha schestraße 21 Der
Gelbgießer I F E Kopf Cröllwitz und A E F Rab
silber Wittekindstr 45

Eheschließung Der herrschaftliche Kutscher H W
Wicht Halle und H B Albrecht kl Goseustr 4

Meldung vom 25 Juni
Geboren Dem Maschinenschlosser G L M Bruch

müller eine T Gosenstr 11 Ein unehel S Brunnen
straße 34 Eine unehel T Reilstr 45

Gestorben Ein unehel S 4 M 12 T Krämpfe
Reilstr 44

Meldung vom 26 Juni
Geboren Dem Maurer F W A Berger ein S

Böckstr 4 Dem Zimmermann I F Donner ein S
Brunnenstr 18 Dem Handarbeiter F W Tolle ein S
Reilstr 22

Provinzielles
Cönnern 26 Juni Der Monat Juni ist für

die Bewohner unserer Stadt reich an Genüssen Zunächst
sind die Concerte der hiesigen beiden MusMöre unter Lei
tung ihrer Direktoren der Herren Röckert und Nebrich zu
erwähnen Dann gab die hiesige Malzfabrik ihren Beam
ten und Arbeitern einen solennen Ball Am vergangenen
Sonnabend war im Hotel zur Preuß Krone ein Abschieds
essen welches zu Ehren unseres von hier scheidenden Herrn
Amtsrichter Basse veranstaltet ward gegen 40 Personen
nahmen daran Theil Dann folgte am Sonntag und Mon
tag das sogenannte Quartal welches die hiesigen Gewerke
Maurer Zimmerleute und Dachdecker stets am 24 Juni
durch Aufzug Concert und Ball feiern Heute beginnt unser
Schützenfest welches bis nächsten Sonnabend dauert Näch
sten Donnerstag haben die Aktionäre der hiesigen Zuckerfabrik

ein Festessen in Emilius Hotel in Anbetracht des reichen
Gewinnes in der Kampagne 1882/83 neben einer Abschrei
bung von ca 50000 wird auf die Aktie noch eine Divi
dende von 1200 gezahlt In der Umgegend schließen
sich daran verschiedene Lustbarkeiten auf den Dörfern die
jetzt beliebten Räuberfeste Zigeunerfeste zc dazu treten nun
noch die Schützenfeste zu Rothenburg a S Alsleben a S
Stadt und Äröbzig Ende dieses Monats

Weißenfels 25 Juni In der Nacht vom Sonn
tag zum Montag scheint eine wahre Horde von Vagabonden
in unserer Stadt gehaust zu haben Vom Hause des Ban
kiers Prange sind zwei neue werthvolle Schilder mit brutaler
Gewalt losgebrochen und verschwunden ein Schild des Rechts
anwalts Sickel und der Handelsfrau Ahnert wurden verbogen
im oberen Marktbrunnen gesunden an mehreren Stellen sind
Blumenstöcke geraubt worden mit einem Wort diese Nacht
schwärmer haben gehaust wie die Wandalen denen eine exem
plarische Strafe im Interesse der öffentlichen Sicherheit wohl
zu wünschen ist Gestern Abend um 10 Uhr exercirten
am Aufgange der neuen Brücke auf dem Schulplatze einige
Herren im Feuer indem sie Feuerwerkskörper in ganz unge
nirter Weise losließen Der Wächter war gegen diese Exce
denten machtlos Lange Halme mit drei und vier Aehren
Erdbeermonstrositäten c zc werden uns jedes Jahr gebracht
um beim Mangel an Neuigkeiten die Saison der sauren Gurke
einzuleiten und die Leselust unserer Abonnenten zu befriedigen
Eine Monstrosität vielleicht noch nicht dagewesen hat Mark
werben auszuweisen und zwar in Gestalt eines am Sonnabend
geborenen Küchleins mit vier Flügeln und vier Beinen wohl
gestaltet und vollständig ausgebildet

Naumburg Mit Bezug auf das morgen in der
Buchenhalle bei ungünstigem Wetter in der Kirche zu
Kösen abzuhaltende Missionsfest wird es viele intsrefsiren
zu hören daß der Festprediger der auch als Schriftsteller
und Dichter bekannte Superintendent Trümpelmann
Torgau ein früherer Schüler unserer Pforta und f Z
Primus derselben gewesen ist Mit Rücksicht hieraus auch
ist es gestattet worden daß der Sängerchor aus Pforta
zur Hebung des liturgischen Theiles der Feier beiträgt

Hettstedt 25 Juni Ein recht bedauernswerther
Unfall ereignete sich gestern aus der Katerbrücke welche
über die Wipper führt Die Frau des Lokomotivenführers
Michling passtrte erwähnte Brücke ein Kind im Mantel
und ein 4jähriges an der Hand Letzteres erhielt von
einem Knaben der mit einem anderen in Streit gerathen
sein mußte einen Tritt so daß es von der etwa 12 Meter

hohen Brücke in das ziemlich flache Wasser Herabstürzte
Der in der Nähe wohnende Arzt nähte sofort die am
Kopfe erhaltenen Wunden zu und daraus wurde das Kind
nach dem elterlichen Hause gebracht In Folge der großen
Bestürzung hat nicht einmal konstatirt werden können wer
der schuldige Knabe gewesen ist

Schönebeck 25 Juni Wie wir seiner Zeit mit
theilten hat sich vor ca 2 Jahren ein Comits gebildet
welches den Bau einer Sekundärbahn von Schönebeck über
Bahrendorf Welsleben Stemmern Altenweddingen
Schwaneberg bis zum Anschluß an die Magdeburg Halber
städter Eisenbahn bei Etgersleben betreibt Bei der land
wirtschaftlichen kommerziellen und industriellen Bedeutung
der Gegend dürfte die genannte Anlage als dringend
wünfchenswerth erscheinen Großindustrielle haben daher
auch durch Leistung von Beiträgen die Kosten für die
generellen Vorarbeiten ausgebracht Das Projekt ist fertig
gestellt und liegt gegenwärtig dem Herrn Ressortminister
vor nachdem es bereits dem Regierungspräsidenten in
Magdeburg unterbreitet gewesen ist und die Zustimmung
desselben gefunden hat Man hofft die Ausführung des
Projektes aus Staatskosten unter entsprechender Betheili
gung der Lokalinteressenten zu erreichen

S Vakante geistliche und Lehrerstelleu
Dem Kirchvater Gnckenburg zu Altenbeichlingen Ephorie Weich

lingen ist mittelst Allerhöchster Ordre vom 30 April cr das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Diakonat und Hospitalprediger
stelle zu Delitzsch ist der bisherige Predigtamts Kandidat Friedrich
Wilhelm Bithorn berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Müllerdorf in der
Diöces Gerbstädt ist dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Carl
Reinhold Klintzfch verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Archidiakonatstelle zu Kemberg
in der Diöces gleichen Namens ist der bisherige Predigtamts
Kandidat Joachim Friedrich Wilhelm Betenstedt berufen und bestätigt
worden

Die erledigte evangelische Archidiakonatstelle an der Stadtkirche zu
Qnersnrt in der Diöces Querfurt ist dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Friedrich Otto Köster verliehen werden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Hinternahe in der Diöces
Schleusingen ist dem bisherigen Pfarrer in Elversberg Karl Gerhard
Berg verliehen worden

Zu der durch das Ableben des Kantors Peine vakant gewor
denen Stelle eines Kantors an der französisch resormirten Kirche zu
Magdeburg ist der Lehrer W Handschuh daselbst erwählt und bestätigt
worden

Der Regierungs und Baurath Sasse ist an die königliche Land
drostei in Hannover versetzt

Der Regierungs und Baurath Alsen ist von Danzig an die
hiesige königliche Regierung versetzt

Personal Veränderungen
im Ressort der königlichen Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg

im Monat Mai 1883
Es sind befördert resp versetzt der Hauptamts Rendant Rech

nungsrath Hein von Mühlberg nach Langenfalza der Hauptamts
Rendant Kehling von Halle a S nach Naumburg a S der
Hauptamts Rendant Kreutzmann von Langenfalza nach Halle a S
der Hauptamts Kontrolenr Lietzmann in Uerdingen Rheinprovinz
zum Hauptamts Rendanten in Mühlberg der Hauptamts Assistent
Richert in Wittenberg zum Ober Grenzkontroleur in Messersdors
Schlesien der Steuer Aufseher Brand in Magdeburg zum kom
missarischen Hauptamts Assistenlen in Wittenberg der Steuer Aufseher
Wolfs von Prettin nach Magdeburg der Vollziehungsbeamte
Hertwig bei der Kreiskasse in Magdeburg in gleicher Eigenschaft nach
Merfeburg

Penstonirt der Hauptamts Rendant Rechnungsrath Wolters
dorf in Naumburg a S

Die durch den Abgang des bisherigen Inhabers vakant gewor
dene Diakonatstelle zu Kelbra am Kyffhäuser mit einem Gehalt von
1480 Mk außer freier Wohnung soll neu besetzt werden Die Be
setzung derselben erfolgt durch Gemeindewahl und sind Bewerbungen
bis zum 20 Juli cr an den Gemeinde Kirchenrath z H d Herrn
Oberprediger Büttner zu Kelbra oder an das gräflich Stolberg fche
Konsistorium zu Roßla a H einzureichen

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 24 Juni Die landwirtschaftliche

Ausstellung hat in jeder Beziehung den denkbar günstigsten
Erfolg gehabt Vom prächtigsten Wetter begünstigt ist die
selbe von vielen Tausenden von Personen die Zahl der Be
sucher am gestrigen Tage soll sich auf 12 000 belaufen ha
ben besucht worden Gestern Mittag wurden dem Comitö
und dem Publikum die preisgekrönten Thiere Pferde Rind
vieh und Schafe vorgeführt nur die Schweine konnten die
ser Ehre nicht theilhastig werden Mit der Ausstellung ist
auch eine Verloosung verbunden zu der die Loose schon ge
stern vergriffen gewesen sein sollen

Leipzig 24 Juni Das hiesige CentralcomitS für
die im Februar v I in Leipzig abgehaltene Deutsche Ver
bands Kochkunstausstellung hat sich veranlaßt gesehen wegen
eines in den Dresdener Nachrichten erschienenen Artikels
in welchem dem Comite der Vorwurf gemacht worden war
den Reingewinn dieser Ausstellung bei Gelegenheit des Stif
tungsfestes des hiesigen Gastwirthsoereins verjubelt zu
haben Strafanirag zu stellen Gestern fand deshalb in Dres
den die Schöffengerichtsverhandlung statt in welcher der
Redakteur des genannten Blattes Herr Julius Schmidt
welcher die Benennung des Verfassers des inkriminirten Ar
tikels verweigert hatte zu 10 Tagen Gefängniß und Ge
währung der in 200 des Relchs Strafgesetzbuchs vorge
schriebenen Privatgenugthuung Zustellung einer Abschrift
des Strafurtheils und Veröffentlichung desselben in den

Dresdener Nachrichten und im Leipziger Tageblatt ver
urtheilt wurde

Gera Ein interessanter Fall wurde dieser Tage vor
dem Schwurgericht verhandelt Im Winter lernte ein
junger Mann aus Apolda ein hübsches Mädchen auf einem
Ball daselbst kennen Er begleitete das Mädchen nach
Hause und wurde unterwegs zudringlicher als es die Ge
setze der Ritterlichkeit und Galanterie gestatten denn seine
Begleiterin mußte um Hülse rufen die ihr auch ward
Es wurde von dem Vorgefallenen Anzeige erstattet In
dessen hatte das junge Mädchen einen tiefen Eindruck auf
das Herz des jungen Mannes gemacht er näherte sich ihr
wieder wurde auch wieder in Gnaden aufgenommen und
führte vor Kurzem das junge Mädchen als seine Gattin
heim Aber über dem jungen Ehepaare schwebte die ver

hängnißvolle Anklage auf Grund des ß 176 des Straf
gesetzbuches die bekanntlich nachdem ein förmlicher Antrag
bei Gericht gestellt ist nicht wieder zurückgezogen werden
kann So erscheint denn der junge Mann aus Apolda
seine Frau als Zeugin vor den Geschworenen Der Ver

theidiger plaidirte mit Wärme und bat um mildernde Um
stände und so kam denn der junge Mann der mit seinem
jungen Weibchen in glücklichster Ehe lebt mit Monatlicher
Hast davon die ihm der Großherzog von Weimar vielleicht
auch noch erläßt

Wissenschaft Knust Literatur
Baku 25 Juni Abends Morgen geht die Expedi

tion zur Fortsetzung des von Tschernajesf entdeckten Weges
nach Centralasien ab Dieselbe wird zunächst den Eingang
in die Mertwyi Kultuk erforschen

Der Bairische Kunstgewerbe Verein in
München erläßt eine Einladung zum Kongreß deutscher
Kunstgewerbe Vereine der am 2 bis 6 September in
München stattfinden soll Dieser Kongreß an welchem
Vertreter und Freunde der Kunst und des Kunstgewerbes
theilnehmen sollen hat den Zweck neben Würdigung der
dem Kunstgewerbe zum ersten Male in einer internationalen
Kunstausstellung neben den Werken hoher Kunst gewährten
Aufnahme vor Allem Gelegenheit dazu zu bieten den per
sönlichen Verkehr und Meinungsaustausch unter den deut
schen Kunsthandwerkern Künstlern und Freunden des Kunst
gewerbes lebendiger als bisher zu gestalten die Erfahrun
gen und Wünsche speziell im Hinblick auf Wirksamkeit
und Einfluß der Kunstgewerbevereine gegenseitig kennen
zu lernen und zu verwerthen sowie die Hindernisse welche
der gedeihlichen Entwicklung des deutschen Kunstgewerbes da
und dort im Wege stehen öffentlich als solche kennzeichnen
und deren Beseitigung nach Kräften gemeinsam anzustreben

Alkohol und Handelsrevue Zeitungen für die
Gefammtinterefsen der Spirituosenbranche und der ver
wandten Geschäftszweige Sprit Wein Bier Liqueur
Parfüm Essig Hefe Zucker Konserven c herausgegeben
unter Mitwirkung bewährter Fachautoritäten von J Sand
mann Berlin Krausenstraße 35 Der Alkohol mit
dem dazu gehörigen geschäftlichen Theile Handelsrevue
erscheint wöchentlich der Abonnementspreis beträgt 3
vierteljährlich für Februar und März nur 2 Die uns
vorliegenden Nummern lassen erkennen daß erfahrene und
tüchtige Mitarbeiter dem Blatte zur Seite stehen und dem
Kaufmann und Fabrikanten nicht allein Mittheilungen aus
der Wissenschaft und Praxis sondern auch eine Uebersicht
über den Stand der Börse und des Marktes im In und
Auslande geboten wird Diese Zeitung ist als ein noth
wendiger Wegweiser jedem Fachmanne warm zu empfehlen

Vermischtes
sAus Szegedin wird vom 25 Juni telegra

phirt Gestern Mittag ereignete sich hier eine aufregende
Scene Ein Individuum Namens Marton Nedres begab
sich auf das Gerüste des im Baue befindlichen Stadthaus
thurmes schoß sodann mittelst eines Revolvers auf die
Arbeiter und verwundete zwei derselben Das Individuum
welches offenbar an Tobsucht litt wurde von Polizisten
durch Schüsse am Fuße verwundet da man sich dem Tob
süchtigen nicht nähern konnte Derselbe feuerte sodann aus
seinem Revolver vier Schüsse gegen sich selbst ab und
stürzte todt zusammen Der Zustand eines der verwundeten
Arbeiter ist besorgnißerregeud

Erdbeben Auf der Insel Florö an der West
küste von Norwegen fand am 13 d M Mittags ein ziem
lich heftiges Erdbeben statt Drei Stöße von denen der
erste und stärkste mehr als eine Minute dauerte folgten ein
ander mit kurzen Intervallen während der letzteren wurde
ein ziemlich starkes Erzittern des Erdbodens bemerkt Die
Erschütterungen waren von einem dumpfen fernem Donner
gleichenden Getöse gefolgt Bei dem ersten Stoße erkrachten
alle Häuser in ihren Fugen Das Erdbeben ging von Nord
west nach Südost

sAus der Schweiz wird berichtet Seit einem
Monat fast täglich Regenwetter und eine Temperatur die
mehr für den März als für den Juni sich schickt Die
Seen sind alle bis zum Rande voll in Solothurn haben
Ueberschwemmungen vielen Schaden angerichtet An den
italienischen Seen ist das Wetter ebenso schlimm

sAus dem SoldatenlebenZ erzählt die Elber
selder Zeitung folgende charakteristische Anekdote Nach einer

rheinischen Universitätsstadt wird ein Bataillon Infanterie
verlegt das sofort eine Menge Einjährig Freiwilliger zählt
Dieselben sind fast ausschließlich Studenten und gehören in
landesüblicher Weise in der Mehrzahl der juristischen Fakul
tät an Ein Kompagnie Feldwebel geht beim Appell behufs
Aufnahme des Nationale der neuen Leute die einzelnen Kor
poralschaften ab und diktirt auf Grund der von ihm ge
stellten Fragen bezw der darauf ertheilten Antworten dem
Korporalschaftssührer in dessen bekanntes Notizbuch den Be
rns der Herren Einjährigen Die Juristen und Mediziner
ohne Schwierigkeiten überwunden habend gelangt der Feld
webel schließlich zu dem letzten Einjährigen Sind
StudentI Studiren Astronomiel Der Feld

webel spricht entsetzt und unter Kopfschütteln das Wort
As tro no mie nach und befiehlt sodann dem Unter
offizier Kennen wir nicht schreiben wir Jura

Vesuv Eruption j Aus Rom wird dem
H E gemeldet Professor Palmieri hat wieder alle

Hände voll zu thun um den schlafenden Löwen der sich jetzt
ernstlich zu räuspern beginnt möglichst genau zu überwachen
Am 21 entfaltete der Krater eine so außergewöhnliche Thä
tigkeit daß die Flammen die daraus hervorlohten weithin
sichtbar waren Nachts leuchtet über dem Kegel eine gigan
tische Gluthkorona die sich in den klaren Sommernächten
ganz besonders pittoresk ausnimmt Infolge dessen macht
die Vesuvbahn treffliche Geschäfte Vom Aetna liegen
keine bemerkenswerthen Nachrichten vor



Reueste Mittheilungen

Berlin 26 Juni
Der Kaiser beabsichtigt nach Beendigung seiner Kur

am 6 Juli Ems zu verlassen und sich an diesem Tage
Nachmittags nach Koblenz zum Besuch bei der Kaiserin zu
begeben Soweit bis jetzt bekannt ist wird derselbe bis
Sonntag den 8 Juli verbleiben und am 9 Juli früh nach
der Insel Mainan reisen woselbst wieder wie alljährlich ein
Aufenthalt von etwa 8 Tagen in Aussicht genommen ist

Aus Brüssel 24 d wird der Times gemeldet
daß der holländische Thronfolger Prinz Alexander von
Oranien sich demnächst mit seiner Cousine einer Tochter
des Großherzogs von Weimar verloben werde Der Prinz
dessen Gesundheit lange Jahre hindurch zu den ernstesten
Besorgnissen Anlaß bot soll sich in letzter Zeit sehr ge
kräftigt haben Prinz Alexander ist 32 Jahre alt 25 Au
gust 1851 geboren seine Cousine Prinzessin Elisabeth ist
3 Jahre jünger als er geb 28 Februar 1854

Nachdem das Abkommen mit der chinesischen Re
gierung das Ablesungskommando für S M S Stosch
durch den Ting Auen nach Ostasien überführen zu lassen
rückgängig gemacht ist soll zu diesem Zwecke die gedeckte
Korvette Stein in Wilhelmshaven in Dienst gestellt
werden Kapitän zur See von Nostiz begiebt sich daher
nächster Tage dorthin Noch stehen aber definitive Ent
scheidungen darüber aus ob die Korvette Stein neben
diesem Ablösungskommando noch eine besondere Besatzung
erhalten soll ob also das Schiff lediglich zum Trans
port oder zur gleichzeitigen Verstärkung unseres Geschwaders

nach Ostasien gehen wird Sollte letzteres beabsichtigt
werden dann würde die Stein mit den abgelösten Mann
schaften des Stosch unter Führung von dessen gegenwär
tigem Kommandanten Kapitän z S Glomsda v Buchholz
an dessen Stelle von Nostiz treten soll wieder nach Wil
helmshaven zurückkehren

Wie es heißt hat die Regierung die Absicht dem
Landtage noch eine Nothstandsvorlage zur Unterstützung der
schlesischen Ueberschwemmten zugehen zu lassen

Die Herrenhaus Kommission hat nunmehr be
schlossen dem Plenum zu empfehlen die Verwaltungs
gesetze in der vom Abgcordnetenhause beschlossenen Form
anzunehmen

Der badische Gesandte in Berlin v Türkheim
der in den Ruhestand tritt soll durch Herrn v Marschall
ersetzt werden

Am 24 d Mts fand auf Montmartre in Paris
eine Schlägerei zwischen französischen und deutschen Arbei
tern statt

Marquis Tseng ist wie Daily News berichtet
nach London gekommen um die englische Regierung zur
Vermittlung zwischen China und Frankreich zu bewegen
indem die übrigen Mächte erst dann das Gleiche thun
würden wenn die Macht welche die größten Handels
interessen im Osten hat nämlich England mit gutem Bei
spiele vorangegangen sein wird Tseng legt Nachdruck auf
die ausgezeichneten Beziehungen Chinas zu Rußland im
Uebrigen aber leugnet er auf das Bestimmteste daß Tricou
und Li Hung Tschang eine Vereinbarung über streitige

Punkte getroffen hätten und letzterer nach Peking abgereist
sei denn China werde unter keiner Bedingung der Ober
hoheit über Anam entsagen oder den sranzösisch anamiti
schen Vertrag annehmen welcher mit Chinas Oberhoheit
unvereinbar sei China verlange keineswegs daß Frank
reich diese Oberhoheit ausdrücklich anerkenne sondern nur

daß es dieselbe anzuzweifeln aufhöre dann werde China
gern auf eine Revision des Vertrages von 1874 eingehen
oder sich selbst mit der nachträglichen Beurtheilung des
selben begnügen wenn Frankreich Unterhandlungen mit
dem König von Anam vorziehe China habe an verschie
denen Punkten der südlichen Provinzen Jünnan Kwangsi
und Kwangtung Truppen angehäuft

Telegraphische Nachrichten
Pest 26 Juni Abends Anläßlich der Aeußerungen

auswärtiger Blätter über die Haltung der ungarischen Re
gierung in dem Tisza Eszlarer Prozesse und namentlich
gegenüber der Anklage des Journals des D6bats wonach
die ungarische Regierung den den Grund des Prozesses bil
denden Aberglauben theile erklärt das offiziöse Regierungs
organ Nemzet die ungarische Regierung hätte die gericht
liche Verhandlung nicht verhindern können sie habe aber
durch jeden ihrer berufenen Faktoren überall und jeder Zeit
erklärt daß sie an einen rituellen Mord nicht glaube dies
habe auch der Staatsanwalt gleich bei Beginn der gericht
lichen Verhandlung konstatirt

Brüssel 26 Juni Die Repräsentantenkammer ge
nehmigte mit 61 gegen 50 Stimmen den Gesetzentwurf
durch welchen die Privilegien der Seminaristen und Zög
linge der Normalschulen in Militärangelegenheiten aufge
hoben werden

Paris 26 Juni Abends Die Regierung hat sich
bezüglich der Frage wegen der Veröffentlichung des letzten
Schreibens des Papstes an den Präsidenten Gr6vy dahin
entschieden daß eine Veröffentlichung desselben nicht statt
finden könne da das Schreiben einen privaten Charakter
habe Die in dem Schreiben gemachten Bemerkungen
sollen der Agence Havas zufolge in sehr maßvoller
Form gehalten sein Da sich das Schreiben nicht offiziell
an die Regierung wendet so wird diese auch nicht auf
dasselbe antworten vielmehr wird der Präsident Grsvy
persönlich antworten und zwar in derselben Form in
welcher der Papst geschrieben Die Regierung hat von
dem französischen Konsul in Aegypten Auskunft über die
Maßregeln verlangt welche von der ägyptischen Regierung
ergriffen seien um eine weitere Ausbreitung der Cholera
epidemie in Damiette zu verhindern

Der Kardinal Guibert hat anläßlich der Aufhebung
der Geistlichen in den Hospitälern ein Rundschreiben an
die Pfarrer erlassen in welchem er bethätigt daß die Ge
wissensfreiheit und die freie Ausübung des katholischen Kul
tus wie dieselbe im Konkordat stipulirt sei nicht wesentlich
geschädigt würden es müsse jedoch in dem Rahmen des
noch Zulässigen für die Psl ge der Armen und Kranken das
nur irgend Mögliche geleistet werden Die Pfarrer hätten
aber bevor sie die verlangten Dienstleistungen zugeständen
darauf zu dringen daß ihnen unbeschränkte Freiheit einge
räumt würde alle sich zur katholischen Religion bekennenden

Kranken zu besuchen so oft sie es für erforderlich erachten
Die Reforme schreibt daß wenn der Gesundheits

zustand des Ministers des Auswärtigen Challemel Lacour
demselben nicht gestatte im Ministerium zu verbleiben Ferry
dessen Nachfolger werden und Spuller dann das Unterrichts
ministerium übernehmen werde Für den Fall eines Rück
tritts des Finanzministers Tirard würde Raynal die Finan
zen und Baihaut das Ministerium der öffentlichen Arbeiten
übernehmen

Kirchliche Anzeige
Vom nächsten Sonntage den i Juli an ist der

hiesigen Domgemeinde deren Kirche im Innern aus
gebaut wird der Mitgebrauch unserer Kirche freigegeben Es
werden in dieser Zeit drei Gottesdienste des Morgens um
8 Uhr und um io Uhr und des Abends um 6 Uhr für
beide Gemeinden gehalten werden Wir sind der festen
Ueberzeugung daß alle Mitglieder unserer Gemeinde in
sonderheit die berechtigten Kirchstuhlbesitzer das gewährte
Gastrecht durch freundliches Entgegenkommen anerkennen
werden Auch sind die Kirchdiener beauftragt jedem Be
sucher der Gottesdienste einen guten Platz anzuweisen

Der Gemeindekirchenrath von St Ulrich
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Bekauntmachung
Die Herreri Rentier Otto Strnve Mühlweg 34 und Schuhmachermeister Fer

dinand Albrecht Albrechtstraße 19 sind zu Armen Vorstehern im 15 Bezirk gewählt
worden

Halle a/S den 22 Juni 1883 Der MagistratDie Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Herr Occonom Bernhard Erbns Saalberg 2 ist auf seinen Antrag als

Armen Vorsteher im VIII Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Materialwaarenhändler
Herr Max Schiller Oberglaucha 42 zum Armenvorsteher gewählt

Halle a/S den 22 Juni 1883 Der MagistratDie Armen Direktion
Zernial

Ein j Kellner oder Kellnerbursche sof
gesucht Näheres durch

H Griise gr Märkerstraße 7 hier
Ein Arbeiter mit guten Attesten wird ge

sucht Mühlpforte 8Der
neueste Verbeff des preisgekr Augenbl
Druckers v Erfind u Patentinh
ist der vollkommenste dabei einfachste Apparat
z Vervielfält v intvvrKiiiiKl Schriften
Noten Zeichn Speifek c in Schwarz und

Bunt vS ZI Prosp zc und tretNachnahm d Pat auch unter
Namen strafbar Aelt App bill umgearb

vtt Zittau i SachsJnh d D R P 14120 21279 u v A
Gut erh Kinderwagen verkauft

Bernburgerstraße 22 I
Ca 500 Wein und Champagnerl

Flaschen
billig zu verkaufen Geiststraße 58

Fettes Schwein verk Fleischergasse 29
Echte Möpse verk gr Steinstraße 23

Tüchtige Tischlergesellen
sucht Chr Schmidt Möbelfabrik

Ein tüchtiger
Schwarzblech Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung

Wilh Heckert gr Utrichstraße 60

Für unser Colonialwaaren Engros Geschäst
suchen zu Michaelis einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Halle im Juni 1883
G Hintze 6 Klincke

Ein I5jähr Mädchen zur Aufwartung ge
sucht Rannischestr 3 II Vorm zu erfr

Ein tücht Mädchen v außerh sucht zum
1 Juli noch Dienst kl Schlamm 3 Hos

Eine ehrliche saubere Aufwartung gesucht
Merseburgerstraße 18 Hinterg

Eine ältere Frau zum Kinderwarten gesucht
Näher es in der Exped d Bl

Ein ordentliches fleißiges sauberes Mäd
chen 16 18 Jahre alt wird sofort gesucht
von Marie Borgts Domplatz 8

Haus und Küchenmädchen finden Stell d
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Köchinnen Stuben Hans
und Kindermädchen Vieh
miidchen erhalten sofort n
später Stellen durch

Mine NeMllger
Leipzigerstratze 6

Mädchen für Küche n Haus prop
Kindermädchen v Lande mit mehrjähr
Att suchen 1 Juli Stellen

l Trödel 9Tücht Mädchen f Küche und Haus gesucht

durch Fr Schimpf kl Schlamm 3

Zu vermiethen
zwei herrschaftliche Etagen Mühlweg 24

P Lochner
il

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör ist so
fort beziehbar zu vermiethen

Merseburgerstraße 39

Niemeyerstraße 20
ist eine Herrschaft Wohnung zu vermiethen

Sophienstraße 27
ist die 1 Etage bestehend aus 8 heizbaren
Pieren Salon Balkon woran sich ein Gärt
chen anschließt vollständig rchaurirt p sofort
oder später zu beziehen Näheres nur

Wuchererstraße 20

Karlftratze
ist eine herrschaftliche Wohnung mit
Garten zu vermiethen

Anhalterstratze 1a
ist eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
2 Kammern Küche nebst sämmtlichem Zube
hör im Ganzen oder getheilt zu vermiethen u
1 Oktober zu beziehen Näheres 3 Tr r

2 St K Bovenk, Küche Zub f 85
1 Okr o frü her an einz L Mauerg 11 I

Frdl Wohnung 2 St 2 K K u Zub
1 Okt zu b e z Hildebraud Moritzthor 5

Eine Wohnung Kellergeschoß auch passend
für Victualienhandel sofort zu vermiethen

Zu erfragen Fleischergasse 3
Möbl Stube Blücherstraße 2 I

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H III
Anst Schlafstelle kl Brauhausg 19
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle bes Eing Graseweg 2

Großes Contor
mit mehreren Nebenräumen event zur Woh
nung einzurichten zum 1 Oktober f 300
zu vermiethen Mühlgraben 1

Hof Wohnung für 40 an einzelne Leute
1 Oktober zu vermiethen Henri ettenstr 17 I

2 einz Leute suchen eine Wohnung hohes
Parterre oder 1 Etage 2 Stuben u Zub
in der oberen Leipzigerstr oder Marienviertel
Off F L Exped d Bl

Ein j kinderloses Ehepaar sucht 1 Oktober
event früher eine Wohnung v 2 St 2 K
Küche und Zubehör Offerten unter W A
in der Exped d Bl erbeten

Missionssache
Donnerstag den 28 d M Ab 8 Uhr

wird auf Veranstaltung des Studentischen
Missionsvereins Herr Missionar Hahn im
Saal des Pfälzer Schietzgravens Mitthei
lungen aus seinen während I4jähriger Arbeit
unter den Khols in Indien gesammelten
Erfahrungen machen Missionsfreunde auch
Damen welche sich dafür interessiren werden
ergebenst dazu eingeladen

Professor v E Riehm
Ein Professionist bittet um ein Darlehen

von 50 Marl gegen Rückzahlung v 10
monatlich Sicherheit wird geboten

Näheres in der Exped d Bl

Herzlichen GMumnsih
Den Geigemüller schen Eheleuten zu ihrer

silbernen Hochzeit ein dreimal donnerndes
Hoch daß die ganze Feldstraße wackelt und
vie Bierseidel auf dem Tische Polka tanzen

Heute Mittag 12 Uhr 20 Min entschlief
sanft nach jahrelangen Leiden meine älteste
Tochter Pauline Riendorf im 24 Lebens
jahre welches ich allen Freunden und Bekann
ten tiefbetrübt anzeige

Halle den 26 Juni 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm
5 Uhr v Trauerhause Karlstr 31 aus statt

Für den Jnserateuiheil verautwortlich
M Uhlemaun in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S
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